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N ovinz Urandenburg.

Charlottenburg. Vor kur-

zem verunglückte bei seiner ersten Tour

Lorsch, Danckelmannstraße. Seit 1894
diente er seiner Verwaltung als Arbei-
ter.

Lippehne. Der Knecht Berge-
mann und seine Geliebte, die Dienst-
magd Vieth aus Wuthenow, haben sich
in einem Nebenarm des Kloppsees den
Tod gegeben. Nach durchtanzter Nacht
und nachdem Bergemann noch wie ge-
wöhnlich die Pferde seines Dienstherrn
desorgt hatte, ist er mit seiner Braut
»ur Ausführung der That
Die Leichen konnten nicht gefunden
werden. Die Ursache des Toppel-
selbstmordes ist in Liebesgram zu

Spree «rtrani der Arbeiter August Alt
von den Kabelwerken hierselbst. Er
war wegen Trunkenheit von der Ar-

glückt.

sich auf dem Boden des Hauses Trag-
heimer Kirchenstraße 57 die 55 Jahre
alte Schneiderin Meischus. Sie wurde

Mitglied der Innung ernannt wurde,
ist im Alter von 77 Jahren verstorben.

Bartenstein. Als der Kut-

I. April 1879 Bürgermeister. Seine

Ernst h o f. Vor kurzem feierte
das Rentner Solkawski'sche Ehepaar
die goldene Hochzeit. Den Jubilaren

besitzers Möller Feuer. Infolge des

sind mitverbrannt.
Löb a u. Die Firma L. Marcus

hierselbst konnte auf ein 50jähriges
Bestehen zurückblicken. Aus Anlaß

mäßig versichert.
Salm. Der Besitzer und Orts.

Vorsteher Melle wollte seinen sonst

Haidas Friseur Jankowski ge-

die Bergstraße 13 wohnende, 36 Jahre
alte Taubstummen - Lehrerin Emma

auf dem Hofe der Herberge Große La- !
ftadie No. 13 der obdachlose Arbeiter'>
Jahnke aufgefunden. Er wurde nochf

getrieben war, todt aufgefunden. Eine
Gerichtscommission stellte als Todes-
ursache einen Unglücksfall fest.

Labes. Im Alter von 71 Zah-

fchaftsrath und Rechtsritter des Jo-

er sich mit einem Messer den Hals
durchschnitt. Die That vollsührte er
im Stalle, wo man sein Chemisett und

die That in geistiger Umnachtung voll-

führt ist, da er sehr gedrücktes Wesen

Provinz Schleswig Lbolstein.
Nebel. Unsere Insel wurde durch

zwei plötzliche Todesfälle in tiefe
Trauer versetzt. Der Amtsvorsteher
Mecklenburg fiel auf dem Wege von

Leiche. Der KUstenschiffer Matzen, der

hier die F. A. Raedlersche Wurstfabrik

vernichtet worden.
Wandsbeck. Die vor einiger

Zeit hier gestorbene Frau Mathilde
Brünier hat zur Erinnerung an ihren
inzwischen ebenfalls gestorbenen Sohn,
den Oberstleutnant a. D. Max Bra-
mel, der Kronprinz- und Kronprinzes-
sin - Stiftung des Deutschen Krieger-
bundes für dessen Waisenhäuser ein
Legat von 20,000 Mark testamenta-

Paul, Slhrotgasse 3, ist seit 1880, also

Ein schrecklicher Un-

aber mit den Betten fo nahe cn die
Flamme, daß das Bett und die Nacht-
gewänder der alten Dame lichterloh

Arztes.

Gut.

starb. ,

Tonndorf. ll!s der Ansiedler

Wagen und wurde so unglücklich
überfahren, daß er den Verletzungen
in kurzer Zeit erlegen ist.

Wongrowitz. Aus Anlaß der
Aufgabe seines Ehrenamtes als Kir-

! chenältester infolge von Altersschwäche
Kaufmann Julius Kunkel d«r

Kronenorden 4. Klasse verliehen wor-
den, dessen feierliche Ueberreichung
durch Superintendenten Schulz im
Beisein der Kirchenältesten stattfand.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Vor kurzem

wurde das Rohproduktengeschäft von
W«fche <K Co. auf dem Grundstück
Schützenstraße No. 7 von einem grö-
ßeren heimgesucht. Letztens
wurde der Rangirer Emmer aus Bie-
deritz aus dem Elbbahnhof gegenüber
der Tauentzienstraße beim Zusammen-
koppeln von Eisenbahnwagen überfah-
ren und getödtet. Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle der altstädtischen
Krankenanstalt gebracht.

Erfurt. Letztens brach in der
Scharnhorststra? eine Telegraphen-
stange, an deren Spitze der verhei-
rathete Telegraphenarbeiter Lieblich
mit der Befestigung von Drähten be-
schäftigt war, ab und stürzte in den
Umfluthgraben. Der Arbeiter wurde
in weitem Bogen herabgefchleudert und
blieb schwer verletzt liegen. Dem Un-
glücklichen fiel, als er bereits am Bo-
den lag, die niederstürzende Stange

sämmtliche Rippen ein.
! Groß-Ottersleben. Kürz-
lich feierte Friedrich Wöhlicke mit fei-
ner Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit. Die beiden Eheleute erfreuen
sich noch großer Rüstigkeit.

Holvede. Auf eigenthümliche
Weise ist der Köthner Johann Meyer

Bett gebracht hat. Als sich die Frau

Art ums Leben gekommen ist das zlvei-
' jährige Kind des Arbeiters Janssen
hierselbst, indem es in «inen Kessel mit

> siedend heißer Laug« fiel.
Tost dt. Die Wittwe Rieckmann,

! die beim Köthner Behrens an der
! Dreschmaschine beschäftigt war, wurde
beim Ucberschreiten der Welle von der
Wellenverkuppelung an den Kleidern
erfaßt und herumgeschleudert. Die
Frau erlitt so schwere Verletzungen,
daß sie bald darauf starb.

?rsvinz Westfalen.
Münster. Professor Kappes hier-

selbst, der seinerzeit von Professor
Adickes des Plagiats beschuldigt «vor-

ig urgste i n /u rt. Hierselbst ver-
starb der älteste Meister der Rauchta-
bak- und Cigarrensabrit von Fr. Rott-
mann, Ferd. Strieckmann. Mehr als
65 Jahre war er ununterbrochen bei
der genannten Firma thätig.

Dotm u n d. Vor kurzem stürzte
an dem von dem Architekten Mark-
mann ausgeführten Neubau Westen-
Hellweg 40, Ecke Hansastraße, ein gro-
ßer Theil des Dachgesimses herunter
und riß einen auf einer Leiter stehen-
den Maurer mit in die Tiefe. Der Ver-
unglückte stürzte auf einen unten be-
schäftigten Arbeiter. Beide wurden
schwer verletzt. Die Namen der Ver-
unglückten sind Franz Quell und Karl
Krest.

/Rtieinprovinz.
Heimbach. Vor einiger Zeit be-

fanden sich mehrere junge Leute an der
Meurerschen Schwemmsteinfabrik,
um mit einem Flobert Schießverfuche
anzustellen. Als der Förster von Sayn

hinzukam, nahmen Reißaus. Der

Platze. Die hat
derart auf die Mutter des Erschossenen
eingewirkt, daß die bedauernswerthe
Frau lebensgefährlich erkrankt«.

Mülheim. Der 18 Jahre alte

Ruhrort, in Di«nsten der Firma Ge-
brüder Alsberg stehend, machte in der

Nähe des Restaurants ?Jägerhof" fei-

Die Leiche wurde in die hiesige Leichen-
halle überführt. Das Motiv der unseli-
gen That ist unbekannt.

Ne uß. In der hiesigen Oelmühle

brikneubau der Bergischen Stahl-In-
dustrie - Gesellschaft. D«r an d«m
Neubau beschäftigte, bei der Firma
Thissen <ü: Co. in Mühlheim a. R. in
Arbeit stehende Monteur Johann Ko-
thes stürzte auf unaufgeklärt« Weise
von dem Dache des Neubaues etwa 15
Meter tief herab. Beim Aufschlagen
auf die Erde erlitt er erhebliche Ver-
letzungen, an deren Folgen er bereits
auf dem Transport zum Krankenhause
starb.

St. Goar. Dieser Tage feierte
Pfarrer Hölscher hier das seltene Fest
des 50jährigen Psarrjubiläums als
Pfarrer «in und desselben Pfarrei.
Derselbe, früher Kaplan in Saarbrü-
cken, wurde im November 1855 als
Pfarrer hier eingeführt. Das Fest
wurde allgemein gefeiert. An dem
Flaggenschmuck und der Beleuchtung

betheiligten sich all« Eiirwohner ohne
Unterschied der Konfession.

Provinz Kessen-Aassau.

Kassel. Dieser Tage konnte der
Metallgießer Georg Dickhaut auf eine
25jährige Thätigkeit in der Metallgie-
ßerei der hiesigen Lokomotivbauanstalt
von Henschel und Sohn zurückblicken.
Seine Mitarbeiter, sowie die vielen
Freunde und Bekannten überbrachten
ihm die herzlichsten Glückwünsche und
als Geschenk ein schönes Vertiko.

Barmen. Ein Großfeuer äscherte
das Obergeschoß der hiesigen Teppich-
fabrik von Vorwerk u. Cie. ein. Meh-
rere neue Teppichwebstllhle im Werthe
von je 90,000 Mark und ein großes
Teppichlager sind verbrannt. Der

ist durch Versicherung gedeckt.
Eichenberg. Der Rangirer Au-

gust Prell wurde, als er zu dienstlichen

Prell hinterlaßt «ine zahlreich« Fann

getödtet.
Mitteldeutsche Staaten.

Kam bürg. Auf dem hiesigen
Bahnhof wurden dem Zugführer Tha-
ter aus Zeitz beide Bein« abgefahren.
Er starb kurz nach seiner Einlieferung
in die Jenaer Klinik.

Neu-Oelsbu:g. Letztens fei-
ert« der Hüttenschmied W. Lier nebst
Ehefrau das Fest der goldenen Hochziit.
Lier zählt 75 Jahre und dessen Ehe-
frau 73 Jahre. Er ist noch sehr rü-
stig. Seinen schweren Beruf füllt er

auf der Jls«d«r Hütte noch täglich

Rottenbach. In der mit Ern-
tevorräthen gefüllten Scheune des

Dresden. Kürzlich ist der frü-

rath Oskar Bohtz, im Alter von 7V
Jahren auf einer Reise in Suez gestor-

ig autz e n. Letztens hat sich hier

verheirathete Franz Pietauschle aus
Klischau, Kreis Oppeln, welcher nebst
dem 22jährigen Wilhelm Necher aus
Bad Sachsa im ssarz von der hiesigen

Polizei aus dem Görlitzer Zuge her-
aus verhaftet worden war. Pietausch-

einzubrechen versucht, waren aber

durch ein elektrisches Läutewerk ge-
stört und verscheucht worden.

Döbeln. Der seit einiger Zeit
vermißte hiesig« Glasermeister Müller
wurde in der Mulde bei Klosterbuch
als Leiche gesunden. Finanzielle
Sorgen haben ihn in den Tod getrie

Mörfelden. Vom Schlaganfall
getroffen wurde die 21jährige Settche,"
Schaffner, ein« Tochter des Gottlieb
Friedrich Schaffner Hierselbst. Bei ei-
mr!i ereinsveranstaltung, wohin sie sich

schmückung des alten Isenburg»
Sckilosses in Ofsenbach 20.000 Mark
gesUstet. - V ' ' 't
verstarb der Senior der katholischen
Priester der Diözese Mainz im Alter
von 80 Jahren, Pfarrer May. Mit
ihm starb der letzte aktive Geistliche,
der s. Zt. die katholisch-theol>"i'sche

der Auenstraße stürzte die 48 Jahre
alte Köchin Genoseva Eisgruber von
einem Fenster der im ersten Stock gele-

Berletzungen, daß sie, in die Chirurgi-
sche Klinik verbracht, alsbald verschied.

Kürzlich verschied hier Professor
Dr. Hans Schmaus, Profektor am

Krankenhause rechts der Isar.
Schmaus war am 22. Mai 1862 hier-

Aschaffenburg. Letztens wur-
de der Lokomotivführer Best dahier aus
dem hiesigen Bahnhofe von seiner ei-
genen Maschine überfahren und ihm
der Kopf glatt vom Rumpfe getrennt.
Best befand sich knieend vor der Ma-
schine, um etwas nachzusehen, als der

gewußt hat, die Maschine in Bewe-
gung setzte.

Erlangen. Nach kurzem Krank-
sein ist der Stationsvorstand der hie-
sigen Bahnstation Oberinspektor Georg

Ludwig im Alter von 62 Jahren an
Lungenentzündung verschiede«.

Frauenhofen. Der Bauer
Reichlmaier von hier wollte seinen im
Gange befindlichen Trefchcylinder rei-
nigen; hierbei glitt er aus und rutscht«
in das Räderwerk desselben, wobei ihm
das rechte Bein buchstäblich abgerissen
wurde.

Württemberg.
Reutlingen. Von einem jähen

Tod« ereilt wurde der Buchdruckereibe-
sitzer Gustav Böfingen, Verleger des

städtischen Amtsblattes, hier. Bei der
Weihnachtsfeier der Bürgergesellschaft
im Hotel Kronprinz, der Bosinger an-
wohnte, sank er, von einem Schlagan-
fallgetroffen, plötzlich vom Stuhl und
war sofort todt.

Schönborn. Die 24 Jahre alte
Dienstmagd Wiedner wurde beim Dre-

erfaßt und so schwer verletzt, daß der
Tod alsbald eintrat.

Jahre alte Bierbrauer Gottl. Haas
»on Aach, O. A. Freudenstadt, in fei-
nem Zimmer, im Bett liegend, erschos-

gie M. Reitschle, (zuletzt in Halle) bei

14 Jahre alt- Knabe Alois Gigel auf

Brust, so daß derselbe todt zu Boden
stürzte. Als der Vater nach Hause ge-
rufen wurde, fand er f«in Kind als
L«iche.

Universität habilitirte sich Dr. R. Jor-
Philologie.

Krauth«im. Kürzlich wollte
Bahnvorsteher Tierauch «in Faß mit

d«r in Streit geriethen, und seitdem ist
Maier spurlos verschwunden. Di« bei-
den Arbeiter wurden verhaftet und in
das Amtsgefängniß überführt,

Ludwigshafen. Der Holz-
hauer Johannes Jochein von hier wur-
de beim Fällungsbetrieb im hiesigen

Kiefer so schiver auf den Kopf getrof-
fen, daß er sofort todt war.

Mühlbach. Vor einiger Zeit
brannte das Wohnhaus von Leiser nie-
der, was dem Mann« so zu Herzen
ging, daß er sich gleich nach dem Un-
glück im Glan ertränkte.

Quirnbach. Der Gastwirth Ja-
tob Rech ging in den nahen Wald,
lehrte aber nicht heim. Letztens fanden
ihn Kinder todt auf. Ein Schlagfluß
hatte seinew Leben ein End« gemacht.

Schwegenheim. Ein Unfall
ereignet« sich hier dadurch, daß die
Ehefrau des Jakob Zimbelmann, die
mit ihrem Kinde auf dem Arm an den
vom Heide heimgekehrt«,, Pferden vor-

tränkt. Geistesgistörtheit soll die Un-

Elsaß-Lothringen.
Straß bürg. Kürzlich wurde

der wegen Unterschlagung von Dienst-
geldern steckbrieflich verfolgte Ober-
leutnant Schönenberg vom 15. Train-

Ars a. M. Der 21jährige Birg-

den, daß ihm der Schädel gespalten

Blotz. Ii? der Scheune d«s Land-
wirths Th. Körb«r brach Feuer aus,

auf 12?15.000 Mark angegeben.

Schönberg. Auf den Sabower
Wiesen fand man d«n W«b«r Ott von
hier todt auf. Er wurde hier b«i der
Post oft zur Aushülfe als Briefträger
beschäftigt. Nachdem er seine Bestel-

Feldartillerie - Regiments No. 62 ihr
Bohlen berge. An Blutver-

Firma C. Melchers ck Co. das hun-

stehens der Firma Melchers Co.

men ?Hermann Melchers - Stiftung'
eine mit einem Kapital von 300,000
Mark ausgestattete Stiftung in's Le-

des Senats verwaltet werden und der
Pfleg« privater Wohlthätigkeit beson-
ders m der Weise dienen soll, daß die

Bern. Der Lehrer Ernst Ruprecht
verschied am 24. November in Mad-
retfch, Kanton Bern, im Alter von 37
Jahren. Friedrich Baßler, Hotelier
in Oberhofen, Kanton Bern, verstarb
am 15. November nach kurzer Krank-
heit im Alter von 63 Jahren.

Basel. Der bisherige Chefredak-
teur der ?Basler Zeitung", Dr. Otto
Zoller, ist aus der Redaktion und dem
Verwaltungsrath der ?Basler Zei-
tung" zurückgetreten.

in Winterthur kauften in Singen ein
größeres Terrain zur Fairikgrün-
dung.

Czerny

zuholeii. Der Knabe wurde plötzlich

Deutsch -Liebau. Letztens
wurde der 54jährige Grundbesitzer I.

liebte Bahnarzt Dr. Adolf Sachsalter

Hausbesitzer Josef Kolowrath, welcher
im Alter von 83 Jahren verstorben
war, unter zahlreicher Betheiligung

nichtet.

Altl inster. Kürzlich entstand
in d«m Anw«sen d«s Herrn Nik. Best-

Neue Briefmarken
die montenegrinische Postverwaltung

die am 19. December 1906

Buchstaben den schwarzen Ausdnick?Ustav", am linken Randc in französi-
scher Sprache ?Constitution", am rech-
ten Rand« wieder cyrillisch ?St. Niko-
laus-Tag" und am unteren Rande die
Jahreszahl ?1905" tragen. Diese
neuen Briefmarken waren nur in der
Zeit vom lg. December 1905 bis «iu-
fchließlich 13. Januar 1906 im S!er-
kehr, dürften demnach ziemlich selt.'i»
werden.

Di« polizeilichen Maß-
regeln für die Kainevalstage i» den
rheinischen Städten werden von Jahr
zu Jahr strenger. Nachdem im Vuc
jähre z. B. in Düsseldorf der Verkauf
und die Benutzung von Lärmgeriithen,
sog. Radaututen, Pritschen, das Tra-
gen von Gesichtsmaslcn auf der Stni
ßc usw. streng verboten worden ist,
wird jetzt u. a. auch der Verlauf und
das Mitführen von Pfauenfeder», W-

edeln u. dgl. auf öffentlichen Straßen
und Plätzen, sowie in Wirthschaften
ganz allgemein nicht mehr geduldet
Diese Maßregel ist so wird Vinn
Rhein geschrieben gewiß freudig zit

Frl. Bar vorher zu untersuchen. Frl.
Bar wollte den Mitgliedern der Com-
mission unentgeltlich ihre geheimen

Versuche mit einem

längst auf Caus-Palace, 1121 Meter

Lichtstärke von Kerze,,

ger mit 100 Ämp -res 65 Volt dient,

Caux-Palace weilte.
Aufd? in Be rgü be rga n <4

des Pillon, zwischen den Waadtländer

Berg befördern sollte. Aus dem Ah-


